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Neu-Fryburg

Fryburg sprängt di alte Fuege,
Wiiers muess dStadt umeluege,
Damit Luit sie hei und Ate,-
Wer cha da am beschte raie?
Südwärts sötti dStadt sech chehre,
Wo dNatur sech nid cha wehre.
Liechi hei's dert, vil Platz und Schärme
Ussicht, dSunne iuei styf wärme
He, me hangt am gueten Alte,
Ds Burgquartier, das wott me bhalte.
DNeustadi, dOu und dsTor vo Murie
Gäb mer nid här für ne Turie
Doch mit Schwung di neuji Rasse
Bout vil Hüser und breit Strasse.
Rings vom Bahnhof isch es Gwimmel,
Schütz üs dSiadi, Herrgott im Himmel!
Au im Schönbärg tuet me boue,
Und im Jura, säge dFroue,
Söll es Chilche gä und Schuele,
— Mängs no iüe sie zämespuele —.
Doch i gloub und möchi iasch wette,
DZuekunft chönn me so nid reite.
Si verchlopfet di Millione,
Tüe dLüi nid vil besser wohne,
Si am Schatte, a der Bise,
Wär tuet üs der rächt Wäg wyse?
Söll me sech für später sorge? -
Jedi Nacht het ja e Morge.
Sträng nach Süde und nach Weschie,
Ga di Wäg, die si di beschte.
Besser söti men alles plane
Vo der Saane bis zur Glane.
Was hütt rächi isch, isch morn nüt!
Dänket dra, ihr liebe Lüi!
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